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Zivilverfahrens–Novelle 2021 – ZVN 2021 

Sehr geehrte Damen und Herren,

der Rechnungshof (RH) dankt für den mit Schreiben vom 26. Juli 2021, GZ: 2021–0.514.519, 

üďerŵittelteŶ, iŵ Betreff geŶaŶŶteŶ EŶtǁurf uŶd Ŷiŵŵt hiezu aus der SiĐht der ReĐhŶuŶgs– uŶd 
GeďaruŶgskoŶtrolle ǁie folgt StelluŶg: 

ϭ.  Zu § ϯϱϭ Aďs. Ϯ ZPO–EŶtǁurf  
;Ausǁahl ǀoŶ SaĐhǀerstäŶdigeŶͿ

Die zit. BestiŵŵuŶg sieht ǀor, dass GeriĐhte iŵ RahŵeŶ des Ziǀilprozesses ďei der Ausǁahl ǀoŶ 
SaĐhǀerstäŶdigeŶ aŶgehalteŶ ǁerdeŶ, dereŶ AuslastuŶg ďetreffeŶd offeŶe Aufträge iŶ justizielleŶ 
VerfahreŶ zu ďerüĐksiĐhtigeŶ. Die BeauftraguŶg eiŶes SaĐhǀerstäŶdigeŶ hat zu uŶterďleiďeŶ, ǁeŶŶ 
dieser zuŵ ZeitpuŶkt der ďeaďsiĐhtigteŶ BestelluŶg iŶ ŵehr als zehŶ VerfahreŶ das sĐhriftliĐhe 
GutaĐhteŶ ŶiĐht iŶŶerhalď ǀoŶ drei MoŶateŶ ŶaĐh AuftragserteiluŶg üďerŵittelt hat, es sei deŶŶ, 
der SaĐhǀerstäŶdige ŵaĐht glauďhaft, dass für die EiŶhaltuŶg der iŶ AussiĐht geŶoŵŵeŶeŶ Frist zur 
ErstattuŶg des GutaĐhteŶs hiŶreiĐheŶd ǀorgekehrt ist oder deŵ ErforderŶis der BeiziehuŶg eiŶes 
SaĐhǀerstäŶdigeŶ soŶst ŵit ǀertretďareŵ AufǁaŶd ŶiĐht eŶtsproĐheŶ ǁerdeŶ köŶŶte.

Der RH eŵpfahl iŵ RahŵeŶ seiŶer Prüftätigkeit ďetreffeŶd Straf– uŶd ErŵittluŶgsǀerfahreŶ,

• ďei der Ausǁahl ǀoŶ SaĐhǀerstäŶdigeŶ die Gefahr der ArďeitsüďerlastuŶg uŶd daraus resultiereŶde 
ŵögliĐhe VerfahreŶsǀerzögeruŶgeŶ zu reduziereŶ, 

• SaŶktioŶsŵeĐhaŶisŵeŶ ďetreffeŶd FehlǀerhalteŶ uŶd VersäuŵŶisse ǀoŶ SaĐhǀerstäŶdigeŶ zu 
eǀaluiereŶ, eŶtspreĐheŶde AufzeiĐhŶuŶgeŶ zu führeŶ uŶd AufzeiĐhŶuŶgeŶ als Ausǁahlkriteriuŵ ďei der 
SaĐhǀerstäŶdigeŶďestelluŶg zu ǀerǁeŶdeŶ,
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• darauf zu aĐhteŶ, dass SaĐhǀerstäŶdige für eiŶe ausreiĐheŶde AŶzahl ǀoŶ HauptǀerhaŶdluŶgsterŵiŶeŶ 
zur VerfüguŶg steheŶ uŶd alleŶfalls auf aŶdere SaĐhǀerstäŶdige zurüĐkzugreifeŶ soǁie

• GutaĐhteŶ reĐhtzeitig zu urgiereŶ.

Der gegeŶstäŶdliĐhe EŶtǁurf eŶtspriĐht ŶaĐh AŶsiĐht des RH iŵ BereiĐh des Ziǀilprozesses dieseŶ 
EŵpfehluŶgeŶ. Die UŵsetzuŶg der MaßŶahŵeŶ auĐh iŵ Straf– uŶd ErŵittluŶgsǀerfahreŶ ǁäre darüďer 
hiŶaus ǁeiterhiŶ aŶzustreďeŶ.

Ϯ.  Zu deŶ §§ ϴϬ, ϴϮ uŶd ϴϰ ZPO–EŶtǁurf u.a. 
;elektroŶisĐhe AkteŶführuŶg, UŶtersĐhriftsleistuŶg uŶd AkteŶeiŶsiĐhtͿ

;ϭͿ Die zit. BestiŵŵuŶgeŶ regelŶ die elektroŶisĐhe AkteŶführuŶg, die elektroŶisĐhe UŶtersĐhrifts-
leistuŶg uŶd die elektroŶisĐhe AkteŶeiŶsiĐht.

Der RH eŵpfahl, iŵ geriĐhtliĐheŶ StrafǀerfahreŶ eiŶe ǀollstäŶdig elektroŶisĐhe AkteŶführuŶg 
aŶzustreďeŶ. Der gegeŶstäŶdliĐhe EŶtǁurf fördert ŶaĐh AŶsiĐht des RH die UŵsetzuŶg dieser 
EŵpfehluŶg für deŶ BereiĐh des Ziǀilprozesses.

;ϮͿ DeŶ ErläuteruŶgeŶ zufolge soll auĐh küŶftig die FühruŶg ǀoŶ „PapierakteŶ“ ŵögliĐh seiŶ. Dort, 
ǁo die digitale AkteŶführuŶg SoŶderregeluŶgeŶ erfordert ;z.B. ďei der UŶtersĐhriftsleistuŶg, ďei der 
BehaŶdluŶg phǇsisĐher OrigiŶale oder ďei der AkteŶeiŶsiĐhtͿ, ǁerdeŶ Ŷeue RegeluŶgeŶ gesĐhaffeŶ, die 
parallel zu jeŶeŶ für „PapierakteŶ“ gelteŶ ǁerdeŶ.

Der RH ŵerkt dazu aŶ, dass iŶ ÖsterreiĐh derzeit ϭϰϬ GeriĐhte soǁie Ϯϭ StaatsaŶǁaltsĐhafteŶ1 

eiŶgeriĐhtet siŶd. Deŵ iŶ deŶ ErläuteruŶgeŶ aŶgegeďeŶeŶ Ziel, eiŶe ŵögliĐhst ǀollstäŶdige Digitalisie-
ruŶg der AkteŶführuŶg zu geǁährleisteŶ, steht derzeit eiŶe relatiǀ geriŶge DurĐhdriŶguŶg der Ge-
riĐhte uŶd StaatsaŶǁaltsĐhafteŶ ŵit der digitaleŶ AkteŶführuŶg ;ϭϴ GeriĐhte, eiŶe StaatsaŶǁaltsĐhaftͿ 
gegeŶüďer. Es ist aus SiĐht des RH daher ŶiĐht zǁeĐkŵäßig, die FühruŶg ǀoŶ PapierakteŶ ǁeiterhiŶ 
zeitliĐh uŶďegreŶzt zu erŵögliĐheŶ. Aus seiŶer SiĐht sollte – auĐh iŵ SiŶŶe der rasĐheŶ uŶd ǀor alleŵ 
fläĐheŶdeĐkeŶdeŶ DigitalisieruŶg der Justiz – zuŵiŶdest eiŶ gruŶdsätzliĐher VorraŶg der digitaleŶ 
AkteŶführuŶg gegeŶüďer jeŶer iŶ Papierforŵ gesetzliĐh ǀeraŶkert ďzǁ. die FühruŶg ǀoŶ PapierakteŶ 
Ŷur ŶoĐh iŵ RahŵeŶ eiŶer ÜďergaŶgsfrist erŵögliĐht ǁerdeŶ.

1 ϭϭϱ BG, ϮϬ GH, ϰ OLG; ϭϲ StA, ϰ OStA, WKStA;  
Quelle: https://ǁǁǁ.justiz.gǀ.at/hoŵe/justiz/justizďehoerdeŶ~ϴaďϰaϴaϰϮϮϵϴϱdeϯϬϭϮϮaϵϭfϵĐϯϵϲϮdϬ.de.htŵl
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ϯ.  Zu § ϯa Aďs. ϱ SaĐhǀerstäŶdigeŶ– uŶd DolŵetsĐhergesetz–EŶtǁurf uŶd §§ Ϯ Z ϳď,  

ϰ Aďs. ϱ uŶd TP ϭϱ GeriĐhtsgeďühreŶgesetz–EŶtǁurf 
;EŶtfall der GeďühreŶpfliĐhteŶ für ZusatzeiŶtraguŶgeŶ iŶ die 

GeriĐhtssaĐhǀerstäŶdigeŶ– uŶd GeriĐhtsdolŵetsĐherliste soǁie der 

KosteŶtraguŶgspfliĐht für die AusǁeiskarteͿ

Der RH eŵpfahl ďetreffeŶd rüĐkläufige EiŶtraguŶgeŶ iŶ die GeriĐhtsdolŵetsĐherliste, die Voraus-
setzuŶgeŶ uŶd MögliĐhkeiteŶ für die EiŶtraguŶg zu eǀaluiereŶ uŶd gegeďeŶeŶfalls aŶzupasseŶ 
;DolŵetsĐh– uŶd ÜďersetzuŶgsleistuŶgeŶ iŵ IŶŶeŶŵiŶisteriuŵ uŶd JustizŵiŶisteriuŵ, Reihe 
BuŶd ϮϬϮϬ/ϮϬ, TZ ϲͿ. Die geplaŶteŶ ÄŶderuŶgeŶ siŶd ŶaĐh AŶsiĐht des RH geeigŶet, eiŶeŶ Teilďetrag 
dazu zu leisteŶ, der rüĐkläufigeŶ EiŶtraguŶgeŶ iŶ die GeriĐhtsdolŵetsĐherliste eŶtgegeŶzuǁirkeŶ.

ϰ. Zur DarstelluŶg der fiŶaŶzielleŶ AusǁirkuŶgeŶ

;ϭͿ DeŶ ErläuteruŶgeŶ zufolge haďeŶ die ǀorgesĐhlageŶeŶ RegeluŶgeŶ i.Z.ŵ. der digitaleŶ AkteŶ-
führuŶg keiŶe fiŶaŶzielleŶ AusǁirkuŶgeŶ auf deŶ BuŶdeshaushalt. AŶgesiĐhts des ǀerfolgteŶ Ziels, 
eine „möglichst vollständige digitale Aktenführung zu gewährleisten und die parallele Führung eines 

Papierakts zu vermeiden“, siŶd aus der SiĐht des RH jedoĐh fiŶaŶzielle AusǁirkuŶgeŶ ďei desseŶ 
tatsäĐhliĐher UŵsetzuŶg zu erǁarteŶ, z.B. für zuŵiŶdest eiŶŵalige EŶtǁiĐkluŶgs– uŶd daŶaĐh 
laufeŶde BetrieďskosteŶ der digitaleŶ AkteŶführuŶgssǇsteŵe. Der UŵfaŶg dieser aďzuseheŶdeŶ 
fiŶaŶzielleŶ AusǁirkuŶgeŶ ďleiďt uŶklar. Der RH ǁeist daher darauf hiŶ, dass jedeŶfalls gruŶdsätzliĐhe 
KosteŶaussageŶ zur UŵsetzuŶg der digitaleŶ AkteŶführuŶg ;iŶsďes. EŶtǁiĐkluŶgs– uŶd BetrieďskosteŶͿ 
iŶ deŶ EŶtǁurf aufzuŶehŵeŶ ǁäreŶ uŶd regt aŶ, diese zu sĐhätzeŶ.

;ϮͿ Die ǁeitereŶ geďühreŶreĐhtliĐheŶ MaßŶahŵeŶ solleŶ iŶsgesaŵt zu ErtragsrüĐkgäŶgeŶ iŵ 
Ausŵaß ǀoŶ jährliĐh rd. ϭ,ϯϭ Mio. EUR führeŶ. Zuŵ ŶeueŶ ŶaĐh deŵ DateŶǀoluŵeŶ gestaffelteŶ 
GeďühreŶaŶsatz für elektroŶisĐhe KopieŶ führeŶ die ErläuteruŶgeŶ aus, dass dadurĐh „geringfügige 

Einnahmenrückgänge zu erwarten“ seien, „sich die geplante Maßnahme letztlich kostenneutral 

auswirken“ dürfte. Darüďer hiŶaus seieŶ die EiŶŶahŵeŶ aus dieser PositioŶ „seit Jahren rückläufig“. Da 

die ErläuteruŶgeŶ keiŶe ǁeitereŶ AusführuŶgeŶ darüďer eŶthalteŶ, iŶsď. zu ǁelĐheŵ ZeitpuŶkt ŶaĐh 
deŶ EiŶŶahŵeŶrüĐkgäŶgeŶ die KosteŶŶeutralität erreiĐht ǁerdeŶ soll, kaŶŶ diese Aussage aus SiĐht 
des RH ŶiĐht plausiďilisiert ǁerdeŶ.

;ϯͿ Die ErläuteruŶgeŶ zu deŶ fiŶaŶzielleŶ AusǁirkuŶgeŶ eŶtspreĐheŶ ŵaŶgels ǀollstäŶdiger AŶgaďe 
der zu erǁarteŶdeŶ zusätzliĐheŶ fiŶaŶzielleŶ AusǁirkuŶgeŶ uŶd ŵaŶgels plausiďel ŶaĐhǀollziehďarer 
DarstelluŶg ŶiĐht deŶ AŶforderuŶgeŶ des § ϭϳ BHG ϮϬϭϯ uŶd der hiezu ergaŶgeŶeŶ WFA–FiŶaŶzielle–
AusǁirkuŶgeŶ–VerordŶuŶg, BGBI. II Nr. ϰϵϬ/ϮϬϭϮ.
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VoŶ dieser StelluŶgŶahŵe ǁird jeǁeils eiŶe AusfertiguŶg deŵ Präsidiuŵ des NatioŶalrates uŶd deŵ 
BuŶdesŵiŶisteriuŵ für FiŶaŶzeŶ üďerŵittelt.

Mit freundlichen Grüßen

Die PräsideŶtiŶ: 
Dr. Margit Kraker

F.d.R.d.A.: 
Beatriǆ Pilat
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